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Fußball
Bezirksliga Vorderpfalz, 10. Spieltag: SV Ruch-
heim -VfR Frankenthal (So, 17)

A-Klasse Rhein-Pfalz: SVSchauernheim -TuS Dirm-
stein (So, 14), SV Obersülzen - DJK Eppstein,VfR Grünstadt
II - SC Bobenheim-Roxheim, SV Weisenheim/Sand - CSV
Frankenthal (alle So, 15), SC Bobenheim-Roxheim - CSV
Frankenthal (Do, 20)

B-Klasse Rhein-Pfalz Nord: DJK SW Frankenthal -
FVFreinsheimII(Fr,19.30),EintrachtLambsheim-DJKEpp-
stein II (Sa,16.30),TuSSausenheim -ASVHeßheim(Sa,18),
VfR Grünstadt III - TuS Großkarlbach (So, 13), MTSV Bein-
dersheim -TSVEbertsheim,VTFrankenthal -TSVGrünstadt,
ASV Mörsch -TuS Altleiningen II (alleSo, 15)

C-Klasse Rhein-Pfalz Nord: EintrachtLambsheimII
- SV Kirchheim,SV Obersülzen II - SC Bobenheim-Roxheim
II (alle So, 13), TSV Eppstein II - SG Leiningerland II, ASV
Mörsch II - TuS Flomersheim (beide So, 13.15), TSV Carls-
berg - MTSV Beindersheim II (Di, 19.30), SC Bobenheim-
Roxheim II - ASV Mörsch II (Mi, 19),SVWeisenheim/Sand II
-EintrachtLambsheimII,TSVEppsteinII -TSVNeuleiningen,
TuS Flomersheim -SV Kirchheim (alle Mi, 19.30)

C-Klasse Rhein-Pfalz Süd: VfR Frankenthal II - ESV
Ludwigshafen II, SV Studernheim - Concordia Ludwigsha-
fen (beide So, 15), BSC Oppau III - SV Studernheim, TSV
Carlsberg II -VfR Frankenthal II (beide Mi, 19)

WAS – WANN – WO

A-Junioren Landesliga Vorderpfalz: VfR Fran-
kenthal -VfB Haßloch (So, 11)

B-Junioren Landesliga Vorderpfalz: JFV Trifels-
land -VfR Frankenthal (Sa, 13)

C-Junioren Landesliga Vorderpfalz:1. FC Rhein-
pfalzJFV -FCSpeyer(Sa,12),SGVTFrankenthal/Pfingstwei-
de -SV PhönixSchifferstadt II (Sa, 13), FC Arminia Ludwigs-
hafen -VfR Frankenthal (Sa, 14.45), JFV Kickers Isenach - 1.
FC 08 Haßloch (Mi, 18.30)

Frauen
Bezirksliga Vorderpfalz 7er/9er: Eintracht
Lambsheim -VfL Elmstein (Sa, 18)

Handball
Pfalzliga: TSVKuhardt -HSGEckbachtal(Sa,19.30),HSG
Eckbachtal -TuS KL-Dansenberg II (Di, 20.30)

Frauen, Verbandsliga: SC Bobenheim-Roxheim -
HSC Frankenthal (So, 17)

Männliche A-Jugend Pfalzliga: HSGLandau/Land
- HSG Eckbachtal (So, 14), JSG Wörth/Hagenbach - mAB
Eppstein/Maxdorf/Grethen (So, 16), mAB Eppstein/Max-
dorf/Grethen -TSG Haßloch (Di, 20.30)

Männliche B-Jugend Pfalzliga: JSG 1. FCK/TSG
Kaiserslautern/Waldfischbach -HSGEckbachtal(Sa,13.30)

Basketball
Landesliga: SGTSG Maxdorf/LSV Frankenthal -TSVTo-
wersSpeyer/Schifferstadt (Sa, 20.30)

A-Klasse: SG TSG Maxdorf/LSV Frankenthal II - TS Ger-
mersheim II (Sa, 17)

Hockey
2. Bundesliga Süd: HTC Stuttgarter Kickers -TG Fran-
kenthal (Sa, 12), HC Ludwigsburg -TG Frankenthal (So, 15)

Oberliga: TG Frankenthal II - Dürkheimer HC II (Sa,
15.30)

Frauen, Oberliga: TG Frankenthal II -TFC Ludwigsha-
fen (Sa, 17.30)

Badminton
Verbandsliga Nordost: TSV Eppstein - TV Mainz-
Zahlbach III (So, 11.45, Freizeitcenter Barth)

Kegeln
DCU-Bundesliga: TuS Gerolsheim - RW Sand-
hausen (Sa, 13)
Regionalliga: KF Sembach - TuS Gerolsheim II
(Sa, 14)
Damen, DCU, 2. Bundesliga Nord: TuS Gerols-
heim - BG Wiesbaden (beide So, 13)

Etwas unter Druck
GEROLSHEIM. Nach der Auftaktnie-
derlage in Großostheim wollen die
Keglerinnen des TuS Gerolsheim am
Sonntag auf den eigenen Bahnen
den ersten Sieg in der Zweiten Bun-
desliga Nord der DCU holen. Gegner
am Sonntag ab 13 Uhr ist die BG
Wiesbaden.

Ja, eine Niederlage zum Auftakt der
Runde sei natürlich doof, meint TuS-
Kapitänin Tina Wagner. „Aber die Par-
tie in Großostheim ist eines der
schwierigsten Spiele im Kalender. Das
haben wir jetzt weg.“ Trotzdem ist
der TuS schon ein bisschen unter Zug-
zwang. Der Gegner am Sonntag, die
BG Wiesbaden, sei zwar schwer ein-
zuschätzen, meint Wagner. „Aber wir
müssen gewinnen, wenn wir nicht
gleich wieder unten drinstehen wol-
len.“ Da müsse sie der Mannschaft
auch gar nicht groß etwas sagen.

Gegen das Team aus der hessischen
Landeshauptstadt gehen die Gastge-
ber mit der gleichen Aufstellung an
den Start wie gegen Großostheim.
Den Anfang machen Sarah Ringelspa-

KEGELN: Gerolsheimer Damen empfangen Wiesbaden
cher, die zum Saisonstart überzeugte,
und Lisa Köhler. Das Mittelpaar bil-
den Sabine Beutel und Bianka Wittur,
bevor zum Schluss Michaela Biebin-
ger und Tina Wagner zur Kugel grei-
fen. Als Ersatzspielerin steht Tanja
Schmitt zur Verfügung, die laut Wag-
ner zwar noch nicht ganz bei 100 Pro-
zent sei, aber nach fünfmonatiger
Verletzungspause wieder schmerz-
frei trainieren konnte. Schmitt kam in
Großostheim nach 50 Wurf für Bian-
ka Wittur zum Einsatz, die nicht zu
ihrem gewohnten Rhythmus fand.
Zur Regel will Tina Wagner diesen
Wechsel aber erst mal nicht machen.

Damit es mit einem Sieg am Sonn-
tag klappt, peilt Tina Wagner für den
TuS Gerolsheim ein Ergebnis von
2700 Kegeln an. „Das wird schwierig,
ist aber zu Hause machbar“, sagt
Wagner. „Und wenn wir in der Lage
sind, dieses Niveau regelmäßig auf
den eigenen Bahnen abzurufen, ver-
lieren wir zu Hause nicht viele Spie-
le.“ Damit wäre doch schon mal ein
guter Grundstock für die Saison ge-
legt. |tc

„Bin ein Typ wie Jürgen Klopp“
MAXDORF/FRANKENTHAL. An die-
sem Wochenende beginnt die neue
Spielzeit in der Basketball-Landesli-
ga der Männer. Am Start ist auch die
SG TSG Maxdorf/LSV Frankenthal.
Neuer Trainer der SG ist Haluk Yu-
murtaci. Im Interview spricht er
über Trainertypen wie Jürgen
Klopp, den Nachteil von Neuzugän-
gen und das Verlieren-Lernen.

Herr Yumurtaci, als was für einen
Trainertyp würden Sie sich beschrei-
ben?
Ich bin einer, der Spaß haben will,
aber auch mit Ernst und viel Energie
bei der Sache ist. Ich will ein gutes
Verhältnis zu meinen Spielern haben.
Ich sehe mich zugleich als Mentor,
Trainer und Freund. Ich würde sagen,
ich bin so ein Typ Jürgen Klopp.

Sie sind gerade in der Endphase Ihres
Referendariats und zugleich Trainer
von zwei Mannschaften, da Sie ja auch
noch die Frauen der TSG Maxdorf an-
leiten. Ist das nicht anstrengend?
Das ist natürlich eine doppelte Belas-
tung. Und ich muss ehrlich sagen,
dass ich nicht gedacht hätte, dass es
so eine harte Belastung ist, bevor ich
im Sommer auch noch die Männer
übernommen habe. Aber jetzt muss
ich damit leben, dass zumindest die
nächste Saison eine ziemlich harte für
mich sein wird. Aber ich bin auch ge-
spannt, wo die Reise mit den beiden
Teams hingeht.

Die Heimspiele sind extra so gelegt
worden, dass beide Teams immer hin-
tereinander spielen, sie also beide
Mannschaften coachen können. Wie
ist das bei Auswärtspartien?
Auch hier ist uns der Verband entge-
gengekommen. Es gibt glücklicher-
weise einige Teams, die eine Männer-
und eine Frauenmannschaften in der
Landesliga haben. Bei denen spielen
wir dann an einem Tag mit den Jungs
und Mädchen hintereinander. Oder
wir spielen zeitlich versetzt bei
Teams, die geografisch in der Nähe
liegen, dass ich auch beide Teams coa-
chen kann. Nur an ganz wenigen
Spieltagen wird es schwierig werden,
bei beiden Teams zu sein. Aber viel-
leicht lässt sich dafür auch noch eine
Lösung finden.

Die Männer haben in der Vorsaison
nur knapp den Aufstieg in die Oberliga
verpasst. Nun haben Trainer Andreas
Merk und auch quasi die komplette

INTERVIEW: Der neue SG-Coach Haluk Yumurtaci über die bevorstehende Saison in der Basketball-Landesliga
Starting Five, also die Anfangsformati-
on, den Verein verlassen. Plötzlich
geht es nicht mehr um den Aufstieg,
sondern gegen den Abstieg. Wie
schwer ist diese Umstellung für die
Spieler?
Es ist aus mentaler Sicht nicht einfach,
dass wir nun nicht mehr jedes Spiel
gewinnen. Es sind jetzt vor allem die
Spieler gefragt, die schon länger im
Verein sind. Ihnen muss ich Verant-
wortung geben. Sie haben nun die
Chance, zu zeigen, was sie können. In
der vergangenen Saison hatten wir
drei, vier Spieler, die 60 bis 70 Punkte
pro Partie erzielt haben. Die sind nun
weg, jetzt sind andere gefragt.

Sie hätten auch versuchen können, die
Abgänge adäquat zu ersetzen …
Das wäre einerseits gut gewesen, weil
wir dann die Sicherheit gehabt hät-
ten, den Klassenerhalt wohl zu schaf-
fen. Andererseits ist es auch immer so
eine Sache, wenn man Spieler von au-
ßen holt. Es ist kein gutes Zeichen für
die Akteure aus der eigenen Jugend
und aus der zweiten Mannschaft. Die
hoffen auf Spielzeit und bekommen
immer jemanden von außerhalb vor
die Nase gesetzt. Da kann man sich als
Nachwuchsspieler leicht hintergan-
gen fühlen.

Warum haben Sie in dieser nicht gera-
de leichten Situation die Mannschaft
übernommen?
Weil es eine Herausforderung ist, mit
dem Team etwas zu erreichen. Ich will
dazu beitragen, dass in Maxdorf wie-
der eine große Basketball-Abteilung
entsteht, dass die Jugend einen An-
laufpunkt hat. Ansonsten gibt es hier
in der Region ja nicht so viele Basket-
ballvereine.

Ist für die SG Maxdorf/Frankenthal in
absehbarer Zeit die Oberliga wieder
möglich?
Das wird schwer. Erst einmal müssen
wir aufpassen, dass wir nicht in die
Bezirksliga absteigen. Aber wenn das
gelingt und in kleinen Schritten ge-
plant wird, ist die Oberliga in zwei,
drei Jahren im Bereich des Möglichen.
Immerhin hat der Nachwuchs in
Maxdorf Potenzial.
| INTERVIEW: THORSTEN EISENHOFER

TERMIN
Ihr erstes Meisterschaftsspiel bestreitet die
SG morgen, Samstag, 20.30 Uhr, in der
Waldsporthalle Maxdorf gegen die SG To-
wers Speyer/Schifferstadt.

SPORT-MAGAZIN

DIRMSTEIN. Fußball-A-Klassist TuS
Dirmstein muss den Punkt, den das
Team beim 1:1 gegen den VfR Grün-
stadt II gewonnen hat, wieder abge-
ben. Das hat der VfR mitgeteilt. Hinter-
grund: DerTuS hatte einen Akteur ein-
gesetzt, der nicht spielberechtigt war.
Die Partie wird mit 2:0 für Grünstadt
gewertet. |lau

Reiten: Gutheil Zweite
und Dritte in Albig
ALBIG/HOMBURG. Jaya Gutheil vom
Reitclub Hofgut Petersau belegte beim
Jungpferdeturnier mit Belsasar in der
Dressurpferdeprüfung der Klasse L
den zweiten und mit San Diamond
den dritten Platz. In der Dressurpfer-
deprüfung der Klasse A wurde sie in
der ersten Abteilung mit San Diamond
Dritte und mit Sir Hugo Fünfte. Ihre
Mannschaftskollegin Meike Christ-
mann kam mit Quiamo in der Dres-
surprüfung der Klasse S mit Kandare
auf Rang vier und in der Dressurprü-
fung der Klasse M mit zwei Sternen
auf Rang sechs. Sophie Stilgenbauer
wurde beim Reit- und Springturnier in
Homburg in der Dressurprüfung der
Klasse M auf Abonito Vierte. |llw

Tennis: Kaum Resonanz
bei Doppel-Stadtpokal
FRANKENTHAL. Nur insgesamt 13
Doppel haben sich für den Doppel-
Stadtpokal am Wochenende ange-
meldet. Das hat der Ausrichter TC
Grün-Weiss Frankenthal mitgeteilt.
Daher sind auch nur zwei Konkurren-
zen zustandegekommen – bei den
Herren 40 und im Mixed. Bei den Her-
ren 40 spielen fünf Paarungen mit, im
Mixed haben acht Duos gemeldet. Los
geht es am Samstag und Sonntag je-
weils um 10 Uhr auf der Anlage desTC
Grün-Weiss. Die Endspiele sind für
Sonntag, 13 Uhr (Herren), und 14.30
Uhr (Mixed) geplant. |tc

Tennis: Niklas Groß
gewinnt in Ruchheim
LUDWIGSHAFEN. Niklas Groß vom
TC Mörsch hat die 6. TV Ruchheim
Open gewonnen. Der 17 Jahre alte un-
gesetzte Mörscher gewann alle vier
Partien. Er schlug unter anderem den
an eins gesetzten Jason Koch (TC SW
Bad Dürkheim) 6:2, 2:6, 10:8 und im
Finale den an vier gesetzten Herren-
30-Oberliga-Spieler Frank Stortz (TC
Ketsch) 7:6, 6:1. |rhp

Fußball: Dirmstein
verliert Punkt

GEROLSHEIM. Zum ersten Heimspiel
der DCU-Erstliga-Saison empfangen
die Kegler des TuS Gerolsheim am
Samstag, 13 Uhr, Rot-Weiss Sand-
hausen. Beide Teams haben zwar ihr
erstes Spiel verloren. Die Erwartun-
gen an die Runde sind aber kom-
plett unterschiedlich.

So richtig konnte sich Jürgen Staab
erst mal nicht über seine Bestleistung
in Ettlingen freuen. 1042 Kegel gelan-
gen ihm. „Wenn man einen Mann-
schaftssport betreibt, treten die Ein-
zelergebnisse aber in den Hinter-
grund“, sagt Staab im RHEINPFALZ-
Gespräch. Scheinbar sei das Team
noch nicht ganz in der Ersten Liga an-
gekommen. Ein gutes Ergebnis gegen
Sandhausen würde da helfen. „Zumal
man sich mit ordentlichen Resultaten
auch Respekt beim Gegner verschaf-
fen kann“, erläutert Jürgen Staab.
Zwischen 950 und 980 Kegel peilt er
für den Samstag an. „Und wenn die je-
der von uns spielt, haben wir viel-
leicht sogar eine kleine Chance.“

Viel hat sich die Truppe um Kapitän
Christian Mattern in den ersten drei,
vier Spielen nicht ausgerechnet. Zum
Auftakt gab es in Ettlingen eine deut-
liche Niederlage. Im ersten Heimspiel
wollen die Vorderpfälzer an das gute
Ergebnis aus dem Test gegen Mehlin-
gen (5869 Kegel) anknüpfen.

Damit, so rechnet man beim TuS,
werden die Punkte gegen die ambi-
tionierten Badener wohl nicht in Ge-
rolsheim bleiben. Aber auf diese Leis-
tung könnte man dann aufbauen. Än-
derungen in der Startformation sind
nicht zu erwarten. So wird auch das
Wechselspiel zwischen Martin Rin-
nert und dem deutschen Meister der
Senioren B – Roland Walther – weiter
getestet werden.

Die Sandhäuser dagegen erhielten
direkt im ersten Spiel einen Dämpfer.
Gegen den deutschen Meister Olym-
pia Mörfelden zogen sie nach langer
Führung mit einem Kegel weniger
den Kürzeren. Sie dürften daher mit
Wut im Bauch in die Pfalz reisen, da
eine Heimniederlage gegen den di-
rekten Konkurrenten um den Titel
doppelt schwer wiegt. „Vielleicht
sind sie deswegen noch ein bisschen
geknickt“, spekuliert Jürgen Staab.
Rot-Weiss Sandhausen, das mit 6163
Kegeln den Bahnrekord in Gerols-
heim hält, hat sich mit René Zesewitz
verstärkt. Zudem haben die Hardt-
wälder mit Dieter Hasenstaab (1035)
den schnittbesten Spieler der Vorsai-
son in ihren Reihen. |edk/tc

KEGELN
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Spitzenteam zu Gast
in Gerolsheim

FRANKENTHAL. Die Knaben B (Jahr-
gänge 2004/05) der TG Frankenthal
stehen im Finale der Oberliga Rhein-
land-Pfalz/Saar. Im Halbfinale besieg-
te das Team von Sabine und Thomas
Merz die TG Worms 2:1 (1:1). Nach
anfänglicher Nervosität gelang Mo-
ritz Huber mit der ersten Chance das
1:0 (10.) für Frankenthal. Worms glich
allerdings nach einer kleinen Unauf-
merksamkeit in der Frankenthaler
Abwehr aus (18.). Nach der Pause traf
Simon Taubert zum entscheidenden
2:1 für die Turngemeinde. Die TG
Worms kam noch mal auf, ließ aber
einige Chancen ungenutzt. Im Oberli-
ga-Finale trifft die TG Frankenthal am
25. September in Bad Dürkheim auf
den Dürkheimer HC, der sich in der
Vorschlussrunde souverän mit 6:0
gegen den TSV Schott Mainz durch-
setzte. |tc

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal: Luca Helbing - Lel Brugger, Jonah
Hochbaum, Moritz Huber, Kevin Kühn, Felix Lindenberg,
Lars Michalik, Nils Peter, Raoul Polzin, Pierre Schulz, Si-
mon Taubert, Jan Vogt.

FELDHOCKEY
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TG-B-Knaben im
Oberliga-Finale

Haluk Yumurtaci hat aufgrund vieler Abgänge bei der SG TSG Maxdorf/LSV
Frankenthal den Klassenverbleib als Ziel ausgegeben. FOTO: YUMURTACI/FREI

ZUR PERSON

Haluk Yumurtaci begann als Elfjähri-
ger mit dem Basketball. In seiner Ju-
gendzeit spielte er in Speyer und
nahm dort mit dem Team an südwest-
deutschen Meisterschaften teil – die
Jugend- beziehungsweise Nach-
wuchsbundesliga gab es damals noch
nicht. Der Ludwigshafener hat in Lan-
dau Lehramt studiert und danach sein
Referendariat begonnen, das er mit
dem zweiten Staatsexamen abschlie-
ßen will. Während seines Studiums
hat Yumurtaci in Bad Bergzabern ge-
spielt, danach kehrte er nach Maxdorf
zurück. Vergangene Saison übernahm
der 31-Jährige die Maxdorfer Damen
und führte sie zum Aufstieg in die Lan-
desliga. Seit dieser Spielzeit trainiert er
auch die Männer der SG Max-
dorf/Frankenthal. |tnf

Haluk Yumurtaci

ZUR SACHE

In der vergangenen Saison spielte die
SG TSG Maxdorf/LSV Frankenthal bis
zum Schluss um den Aufstieg in die
Oberliga mit – durch teilweise unnöti-
ge Niederlagen wurde diese Möglich-
keit verspielt. Trainer Andreas Merk
verließ den Verein und coacht nun die
SG Speyer/Bad Dürkheim II. Ihm ge-
folgt sind Center Sebastian Mierzwa
und Huso Ljuca. Zudem haben Mirnes
Islamovic, der beste Landesliga-Korb-
jäger der vergangenen Saison, Auf-
bauspieler Simon Völker und Dino
Mesanovic den Verein verlassen. Neu
ist bei der SG Tahir Yenal von den
Skyflyers Ludwigshafen, der Schwa-
ger von HalukYumurtaci. Der Klassen-
verbleib sei das Ziel – auch weil die Li-
ga stärker besetzt sei als in der Vorsai-
son, sagt SG-Coach Yumurtaci. |tnf

Aderlass bei der SG

GR0SSE SOFA

RÜCKNAHME!*

Stoffgarnitur, 5-sitzig, z.B. 10 Jahre u. älter

Ledergarnitur, 5-sitzig, z.B. 10 Jahre u. älter

Stoffgarnitur, 5-sitzig, z.B. 5 bis 10 Jahre

Ledergarnitur, 5-sitzig, z.B. 5 bis 10 Jahre
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ALTES SOFA RAUS,
NEUES SOFA REIN!

Lederland nimmt wieder ihre alte Sitzgruppe
in Zahlung und das zu unschlagbaren Konditi-
onen! Einfach Rechnung oder Foto Ihrer alten
Sitzgruppe mitbringen! Wir freuen uns auf Sie!


